
SCWESCHIL, die als «Reformbewegung» innerhalb
Richard Horsley «des Judentums» begann,; das WIr uns als einheıit-

lıche «Relig10n» der größere «relig1öse» (Ge:
meıinde vorstellen. Die Schwierigkeıt, be.Jüdische Gruppen 1ın
stimmte der Realıtät entsprechende historischePalästina un ıhre Momente, aut dıe diese Vorstellungen zurück-
oreifen, auszumachen und identifızıeren,Mess1aserwartungen 1ın der wird jedoch zunehmend klarer. Betrachten WIr

spaten e1ıt des zwelıten die wesentlichen ‘ Unterschiede zwıischen den
verschiedenen neutestamentlichen Schriften,Tempels können WIr teststellen, da{fß ınnerhalb wenıger
Jahrzehnte sowohl 1in Palästina als auch ın der
größeren griechisch-römischen Welt mehrere
verschiedene Gemeinschatten VO  - Anhängern
Jesu entstanden, VO  a denen sıch keine einzıge

«dıie Juden» der «Israel» abgrenzte.
Die alte theologische Standardvorstellung

VO «Judentum» basıerte 1n der Hauptsache auf
Zeugnissen AUS der rabbinischen Lıteratur, die
VO zweıten bıs üuntten Jahrhundert Chr.Im Gegensatz 7 DEG landläutigen christlichen Be:

hauptung dıe meılsten Juden ZT e1ıt un der Zerstörung des Tempels 1ın Jerusalem
Jesu eindeutig nıcht auf dıe Ankunft des Mes: entstanden 1St ber VO  —_ «dem Judentum» der

VO  - «den jüdiıschen Sekten» sprechen, SES1AS. Das Vorstellungsgebilde des «Mes-
S1AS» 1St eın Produkt christlich-theologischer Re- 111 INan der Vieltalt der Gruppierungen 1m
flexion. Die frühen Christen oriffen be1 ıhren jüdıschen Palästina des Eersten Jahrhundert

Chr gerecht werden, gleichermaßen unbe-Bemühungen, dıe Einzigartigkeit Jesu VCI-

deutlichen, auf mehrere unterschiedliche radı friedigend. Identitizıierbare Gruppierungen in
tiıonen VO bereıts dagewesenen der für die Palästina W1e€e dıe Pharisäer un dıe Sadduzäer

nıcht rein relıg1öse Gemeinschaften, VeTI-nächste Zukunft erwarteten Heilsbringern
FÜCK: VO denen einıge AUS der hebräischen Bı gleichbar miı1t modernen relig1ösen (Semeın-
be] und/oder der Septuagınta Nach schaften, W1e€e z den Baptisten oder den Men:-
un: ach schmolzen die vielen verschıedenen nonıten, die sıch VO  - der «etablierten Religi10n»
Biılder un: Tradıtionen INMECI, un 6S eNTt- distanzıeren. Das, WasSs der moderne westliche
stand eın 1n höchstem Ma{fie harmonisierendes Mensch miıt dem Begriff «Religi10n» bezeichnet,

1St ın nahezu jeder tradıtionellen Gesellschatt,un: dominierendes Konzept VO «Christus».
Dieses Gedankengebilde hatte se1nerseılts eNt- auch 1mM antıken Palästina, ursprünglich 1n
scheidende un: prägende Auswirkungen auf die eiınen Zusammenhang VO verschiedenen

Diımensionen des Lebens eingebettet, dermoderne populäre SOWI1e die wissenschaftliche
Deutung der jüdıschen «Mess1as»-Erwartung. 7 B auch die polıtische un: die wirtschaftliche
Das, WAas die Christen in Jesus gefunden ha: un die verwandtschaftliche Dımension

gehören. Jede dieser identifizierbaren Gruppenben glaubten, estimmte das, WAaSs, W1€e die hrı1-
SECT behaupteten, VO  - den israelıtischen Prophe- 1mM antıken jüdischen Palästina hatte eınen
ten angekündıgt und/oder VO  - den Juden CI - bestimmten soz1alen Standort SOWI1Ee estimmte
arter worden WAr. politische un: wirtschaftliche Interessen un

Als strıttiges Thema ın der modernen Theolo- Rollen, die untrennbar MI1t ıhren relıg1ıösen Idea-
x1€ gehört die «Mess1as-Frage» außerdem e1- len un Bräuchen verbunden
11C orößeren Vorstellungsapparat VO den An-
fängen des Christentums, dessen Inhalte miıt Der strukturelle soz1ale Konflikt UN
dem wirklichen Leben der Menschen 1m alten alternatıve hulturelle Traditionen
Palästina 1Ur wen1g tun haben Wır schrei-

Wie viele andere antıke Gesellschaften des Vor-ben un: reden weıterhın ber «die ersten hrı
STteN» als selen S1€e eıne «relıg1Ööse Gemeinschaft» deren riıents kannte auch das Sozialgefüge des
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antıken Judäa E fundamentale Aufteilung der 5 die unls aus der Spaten Zzweılten Tempel-
Bevölkerung Herrscher un! Beherrschte ZEe1IT als «Schriftgelehrte» und Pharisäer bekannt
Di1e überwiegende Mehrheit der Beherrschten sınd für die Bewahrung, Auslegung und
bestand AUS Bauern, die em1-autonome Anwendung der lora und/der anderer QESELZ-

lıcher un kultureller Traditionen verantwort-orf un Stadtgemeinschaften lebten Di1e
Herrscher, deren Unterhalt AaUus Abgaben, Steu- ıch Solange die hohepriesterlichen Herrscher
IN und/oder Renten finanzıert wurde, die SIE MIt der tradıtionellen Kultur un den (sesetzen
VOI den Bauern eintrieben bıldeten MI ıhren eidlich zufrieden konnten IHMTNETE struk-
«Gefolgsmännern» die S1IC be] den Regierungs- turelle Spannungen durch dıe Vermittlung der
geschäften UNTEFSTUTLZTIEN; un: MIt Handwer- Schriftgelehrten gelöst werden (vg] SIr
ern un: anderen, dıe ıhren Interessen dienten 38 24 39 5) Als dıe hohepriesterlichen Herr-
sowohl auf kultureller als auch auf polıtischer scher jedoch VO  e den tradıtionellen Wegen ab
Fbene dominante städtische Gemeinden Die wichen un: sıch während der hellenistischen
Lage des antiken jüdıschen Palästina 1ST W Reform 175 Chr un: auch Spater,
SEI We1se INIT der Volkes der SOgENANNLEN programmatısch die vorherrschende Kultur
«Dritten Welt» der heutigen e1lit vergle1- des griechischen Reiches assımılierten WUr-

chen, das Weltmacht untergeordnet 1ST den die Schriftgelehrten schwierigen
der wıederum die einflußreichen Famılien ıh Loyalıtätskonilıkt zwischen den Tradıtionen,

VO  - den Herrschern abhängıg sınd für deren Bewahrung un: Auslegung SIC verant-
wortlich un:! den Herrschern, tür dıe SICSe1it dem sechsten Jahrhundert Chr War das

jüdısche 'olk VO  > Tempelstaat regıert arbeiteten un: VO denen SIC politisch un WITrLT-
worden der ursprünglich VO persischen Reıich schaftlıch abhängig

Um verstehen können, sıch dieunterhalten worden WAar Der Tempel un!: SC

Hohepriestertum behielten auch den Hoffnungen Jüdıscher Gruppen der
nachfolgenden griechischen un: römischen Re. Vorstellung ess1as ausdrückten, MuUu
S1CTUNSCH ıhre Funktion als herrschende Instı- Rerdem berücksichtigt werden da{fß das kultu
LuUuLION Politik Wırtschaft un Religion IDIG relle Erbe des Tempelstaates DCWI1SSC Tradıtiıonen
persische Reichspolitik törderte außerdem dıe beinhaltete, die die Macht un die privilegierte
Wiıederbelebung un die Konsolidierung der DC- Stellung der Herrscher Frage stellten, un
setzlichen un kulturellen TIradıtiıonen der ıhr ere die iıhre domiınante DPosition legıtiımı1erten
untergebenen Völker Dadurch die ber: 60l da{fß beiden Fällen MIT dem Symbol des
häupter des jüdıschen Tempelstaates un ıhre «Gesalbten» gearbeitet wurde
Schrittgelehrten der Lage, die Tlora als «Vertas- Um sıch der ursprünglıch nıcht israelıt1-
Sunz>» un: «Gesetzbuch» des Tempelstaates her schen Stadt Jerusalem etablieren können,

hatte sıch das davıdısche Könıgtum MITL dervorzubringen un: die Entwicklung der Psalmen
us  < als Schlüsselelemente der «Tempelliturgie» Ideologıe VO  aD} (sott e1ngesetzten ÖNn1g-

Öördern LuUums legitimıert die der antıken orjientalischen
Um das Autkommen Sehnsucht ach Mythologie des Reichskönigtums entlehnt

Befreiung, einschliefßlich der Hoffnung auf C1- War Diese erhabene Königsideologıe kommt
nenNn ess1aAs oder andere Heıilsbringer der verschiedenen «Königslıedern» WIC DPs

DPs o un Ds 110 der Schilderung VO  }Spätzeıt des Zweiten Tempels, verstehen kön:
nNenNn INUussenN WITLr die möglichen Konflikte 1I- (sottes «Bundesschluf6ß» MI Davıd Sam
halb des Sozialgefüges aufgrund der antıken Z Sprache S1e beinhaltet Flemente WIC

Reichsverfassung un iınsbesondere dıe «Mıtt- die göttliche «eingeborene» Sohnschaft («Méil’l
errolle» der Schriftgelehrten un: anderer (e- Sohn bist du Heute habe iıch dich QEZCULT >> DPs
tolgsmänner ıhre starke Verbundenheit 7/) dıe Verheißung VO unauthörlichem der
MI1t den kulturellen Tradiıtionen VO  3 Judäa be. CWISCIN Fortbestand ((< ich werde SC1IHETIMN

oreiten Das bedeutet da{fß die jüdischen Hohen Königsthron CWISCH Bestand verleihen» (2 Sa-
rıester, WIC die Herrscher anderer tradıtionel muel]l 13 vgl Ds 1372 H 12) un: dıe sakrale D1-
ler antıker Gesellschäften des Vorderen Orıents, CeNSsS101 des Könıgtums («Du bist Priester auf
ihre Untertanen MIt der Unterstützung VO  - CW13 ach der Ordnung Melchisedeks» DPs
Schriftgelehrten regıerten Diese gelehrten Be- 146 4) IDiese Ideologıie des Reichskönigtums
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SCELZEC sıch in offiziellen prophetischen We1ssa- hatte. Sowohl Schriftpropheten W1e€e Amos und
SUNsSCH tort, die be1 der Geburt VO  . Königssöh- Jeremia als auch prophetische Gestalten, die W ı-
IMCH; W1€e 7B der in Jes 9,2- beschriebenen derstandsbewegungen innerhalb des Volkes
Verheifßung der Geburt des göttlichen Kindes, führten, w 1e Elıya und Elıscha, machten die
ausgesprochen werden. Prinzıpien des mosaıischen Bundes die S

stematısche Ausbeutung durch dıe etablierteDavıd selbst jedoch War ursprünglıch eın K6
nıg des Volkes un: eın typisch orientalischer Monarchıie und ıhre offiziellen Vertreter wıieder
Monarch. Nachdem seıne Lautbahn e1- geltend.
IS anderen Volkskönig, Saul,; als herausragen- In der etablierten Gesellschaft des Tempelstaa-
der Krieger begonnen und ZYalıel als Räuber- tes 1mM und Jahrhundert Chr wurde die
hauptmann be] den Erzteinden Israels, den Phı Ideologie des gesalbten Könıigs jedoch Zuerst

lıstern, in Diıensten gestanden hatte, wurde [ )a- relatıviert un: annn schliefßlich zuLl Ww1e€e auf-
vid zunächst TT VO  — seinem eigenen Stamm, vegeben. Die VO  3 dem Propheten Sacharja un:
den «Männern Judas,» un schliefßßlich VO  — den anderen postulierte Idealvorstellung bestand in
Altesten des israehtischen Volkes Öf- eıner Diarchie PE Doppelherrschaft), VO  - el-
fentlich ZU Könıig proklamıert oder als König KAGCINA gesalbten Priester un eiınem gesalbten da
«gesalbt» (25Sam 2’7 5,1-3). Als se1ne KÖO- vidıschen Fürsten (Serubbabel). ber ach un:
nıgswürde, natürlich ın der jebusıtischen Stadt ach verdrängte das Hohepriestertum schlicht-
Jerusalem, in e1in etabliertes Könıgtum all- WCS die Überbleibse] des Könıigtums. Als Mo-
deln wollte, mufste seın Volk, die rebellischen dell der gesellschaftliıchen Führungsposıition
Israeliten, mıt seinen eigenen nıcht-israeliti- Wr das Hohepriestertum Beginn des 7zweıten
schen Söldnertruppen unterwerten (2 Sam Jahrhunderts V, Chr.? stark un: ausschlief8-

ıch 1m Denken des Volkes verwurzelt, da{fß die15-20). Es erhielt sıch jedoch dıe Tradıtion,
da{ß die Königsherrschaft Davıds ıhren Anfang eErSTen Generationen VO  s Auftständischen
dadurchAhat, da{ß VO  — seiınem e1ge- die Priesterschaft 1Ur 1ın gewohnten Bahnen
MN 'olk selbst DA Könıig «gesalbt» un Z denken, sıch als Alternatıve den beste-

henden Verhältnissen entweder eın anderes Ho-Anftführer 1mM Kampf die Fremdherrschaft
der Philister gewählt worden WAar. Diese TIradı hepriestertum die Hasmonäer) oder eın direk.
t1on des VO olk gesalbten Königs SELzZitE sıch tes Eingreiten (sottes (vgl die frühe henochiti-
auch be1 den Nordstämmen fort, die ach Salo sche Lıiteratur; Danıiel) der eıne Kombination
MOS Tod mıt dem davıdischen Könıigtum bra VO  > beiden (vgl. eın Gro(ßteil der Schrittrollen-
chen, WAas Volksaufstände der Führung tunde VO Toten Meer/ Qumran) vorstellen
VO annern WwW1€e Jerobeam un Jehu AT Folge konnten. Nur Danz allmählich entwickelten dıs
hatte. Es scheint 5! als ob die Iradıtion des sidierende Gruppen alternatıve Führungsbilder
Volkskönigtums als eıne Art Gegengewicht WwW1e€e Z das elnes davıdıschen ess1as (vgl. dıe
der mythologisierten Ideologıe der Königsherr- Psalmen Salomos). Der xröfßßte eıl MS ECTHCI

schaft fungierte. Zeugnisse STLAMMET natürlıch, da WIr auf ıterarı-
Es xab andere israelıtısche Tradıtionen, die Da sche Quellen angewl1esen sind, AUS «intellektuel-

rallelen der Tradıtion des Volkskönigtums len» Gesellschaftsschichten, VO Gruppen
dissıdenter Schriftgelehrter. Jedoch eröffnet unlshınsıchtlich ihres Gegensatzes der Königs-

herrschaft un: iıhrer mythıschen Legiıtimatiıon auch der jüdısche Geschichtsschreıiber Flavıus
un S1e stutzten, ınsbesondere die ExoO- Josephus Einblicke 1n ein1ıge verbreıtete eEeWwe-

dustradıtion un: der mosaısche Bundesschlufß. SUNSCIL, die sıch nıcht 1L1UT eınen anderen Stand
Von ıhren eigentlichen Ursprüngen her der Dıinge vorstellen konnten, sondern sıch
die Israelıten eın Volk, das A4US der Fremdherr- auch konkret tür Veränderungen elınsetzten.
schaft in Ägypten geflüchtet WAr. Und der Bun-
desschlufß 7zwischen Jahwe un: Moses mıt se1- Ideologien ıntellektueller GruppierungennNenN Begleiterscheinungen, WwW1e€e 7.B der Befre1-
un VO  S Schulden un Sklaven Sabbat, ßT Zu Begınn des zweıten Jahrhunderts Chr. CI-

egalıtäre politische un: wirtschaftliche Prinzı- langte eın eintflußreicher Zirkel ınnerhalb der
herrschenden Priesterschaft un: ıhrer wohlha-pıen als Wiıillen des (sottes erkennen, der die Is-

raelıten e1nst AUS der Fremdherrschaft befreit benden Verbündeten die (zunst der seleukıidi-
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schen Regierung und eıitete sowohl auf kulturel- den wohlhabenden und eintlufßreichen Regıie-
ler als auch auf politischer Ebene eıne gesell- rungskreisen feindlich da S1Ee
schaftliche Umorientierung Z Hellenismus S1e als «Ausverkauft» kulturelle un: polıtische
in die Wege Da die tradıtionelle Tora und/der Formen des estens betrachteten. Der Großteil
die mosaıschen Bundesgesetze VO  e hellenisti- dieser Schritten besteht AUuUS Weisheitsoffenba-
schen polıtisch-religiösen Elementen ErsSeCLZE FUNSCH, die den verwiırrten un! leiıdenden (J@e:
wurden, verloren die Schriftgelehrten ıhre SC rechten helfen sollen verstehen, Was ın der
sellschaftspolitische Rolle un: iıhre wirtschaftli;- Welt passıert, un S1e 1ın dem Glauben bestärkt,
che Unterstützung. Schließlich beteiligten sıch da{f letztlich alles in (sottes and liegt. Neben
die Schriftgelehrten der Weısen, teilweıse ın «Henoch» selbst spielen Engel die Schlüsselrol-
führenden Posıtionen, den Volksaufständen len be] der Offenbarung INan könnte SAa -

die hellenistische Reform, die VO ıhren SCH be] der Erlösung. Nıcht jeder Abschnitt des
(Irüheren) priesterlichen Schutzherren durchge- Ersten Henochbuches stellt eıne Erlösungsszene
tührt wurde. ber bevor die vorbehaltlose Ver- dar Eigentlich scheıint das Jüngste Gericht, ın
folgung der Lreuen maskılım («Verständigen») dem die Gerechten gerechtfertigt un die TauSa-
(Dan 35 eınsetzte, begannen Gruppen VO IN Herrscher un Sünder verurteılt werden,
Schriftgelehrten damıt, ıhre zerstorten Hofft- der Höhepunkt oder die Lösung für die VO  —_ den
NUNSCH auf das Hohepriestertum SOWI1e ıhren Vertassern erlebte Leidenssituation se1n. Im
Wıderstand die Herrscher un ıhre ersten Hauptteıl, Kapitel 129 (1 un Re1ise-
Reichsverbündeten artiıkulieren. IBDIG frühen bericht), 1St Gott selbst der austührende ıch:
Texte, das Buch Danıel un: dıe trühen Henoch- LEr 1ın den Mahnreden des Henoch, Kapıtel
Schritten, enthalten keinen einzıgen 1NnweIls 2-105, un iın der Zehnwochenapokalypse,
auf eınen e$S14S. Die einz1ge Alternative der Kapiıtel ‚1-1 und 91,12-19, sınd die Gerech-
hohepriesterlichen Herrschaft bestand m Han en selbst der Bestrafung der Süunder/ Herr-
deln (zottes selbst oder eıner Mischung A4aUuUsSs scher (05:5; 76,1; DE O: 2 beteiligt.
Gott, engelartigen Wesen und/oder den (Ge- Im ben geschilderten «synthetischen ber
rechten selbst. Nachdem die Famılıie der Has- schwang», Jjedes erdenkliche Erlösungssymbol
monAaer iıhre Macht durch die Führungsgewalt als «mess1anısch» interpretieren wollen,
VO  z Judas, dem Makkabäer, 1 se1ınen Brüdern wurde der oroße weıle Stier der Endzeit des
im «Makkabäeraufstand» konsolidiert hatte, «Hımmels autf Erden» Schlufß der Tiersym-
SCLZTE S$1e sıch selbst als Dynastıe des wıederher- bol-Apokalypse, Kapıtel 83-90, als der davıdi-
gestellten Hohepriestertums ein In den vorhan- sche ess1as betrachtet. ber der weılße Stier iSt,
denen Texten tinden sıch zutl WwW1e€e keıine Hın- WwW1e€e alle anderen weıßen Stiere auch, ein Symbol
welse auf einen Messı1as, die VO  e Bedeutung se1ın für die Wiıedergewinnung der Vıtalıtät und
könnten, bıs lange ach der Enttäuschung Reinheıit der Ur-Menschheıt. Es besteht eın WI1S-
durch diese Restauratıon, 1ın den Schrittfunden senschaftlicher Konsens ber die Identifizie-
von Qumran. rung des «großen Hornes be] einem VO jenen

Schafen», ın Hen 90,9 mı1t Judas, dem Makka:
bäer, em Anftführer des Autstandes dasDas Erste Henochbuch®

Die frühen «henochitischen Schriften» scheinen
hellenistische Regime. ber weder 1er och
anderen Stellen 1n diesen J1er Abschnıitten des

auf eınen Zirkel VO Schriftgelehrten/ Weisen Ersten Henochbuches, das 1ın Qumran gefunden
zurückzugehen un 1ın der ersten Hältfte des wurde, wiırd eıne MIıt dem Messiasgedanken
zweıten Jahrhunderts V, Chr. verfafst worden iıdentiftizıerbare Fıgur oder eın entsprechendes
se1IN. Vıer der füntf größeren Abschnıiıtte des Er Motıv erwähnt.
SsSten Henochbuches wurden den am Toten
Meer entdeckten Schriftrollen gefunden, jedoch Das} Buch Daniel‘1Dt 6S keinen Grund anzunehmen, da{f S1e VO  -
der Gemeıinde VO  S Qumran vertafßt worden Die Verfasser des Buches Danıiel hinterließen
sınd Die Verfasser wahrscheinlich (frü ihre Unterschriuft unverkennbar 1ın [)an
here) Schriftgelehrte der Tempelregierung iın JE 1,35-35 S1ıe «die Verständıigen 1mM
rusalem, die der hellenistischen «Reform» un: Volk»‚ die maskılım, dıe ıhrer Ireue Z
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tradıtionellen jJüdischen Lebensweise angesichts 718 un: klar un: ausdrücklich als «\’Olk der
der reichsmilitärischen Durchsetzung der helle: Heiligen des Höchsten» interpretiert. Demzu-
nıstischen Retorm den Märtyrertod starben. tolge WAar das Bıld dessen, der «da kam MmMI1t den

Wolken des Hımmels/ eıner Ww1e€e eın Menschen-Vor die Entscheidung gestellt, entweder
ıhrer Glaubenstreue VO  = den Regierungstrup- sohn», dem «Herrschaft, Würde un: Könıigtum

gegeben» WAarl, ursprünglıch überhaupt ein I5pCH getötet werden, der ıhrer Erge-
bung in dıie Reformen VO  S (Gott verlassen te] für eıne Erlösergestalt, sondern eın Iraum-
werden, un: somıt verzweiıtelt auf irgendeine bıld oder Symbol für die Wiıedereinsetzung des
Bestätigung hoffend, da{ß (sott den Verlauf der Volkes unabhängıgem Leben
Geschichte aller Wıdrigkeiten och fest ın ıhrem eigenen göttlichen Könıig. (sott selbst WAar

seiner and hat, suchten diese maskılım ach e1- der Ausführende VO  S Gericht, Erlösung und
CT Offenbarung 1n Iräumen un: Vısıonen. Das Rechtfertigung (mıt offensichtlicher Unterstüt-
Ergebnis besteht 1n der Reihe VO  = Vısıonen 1in ZUNS des «großen (Engel)Fürsten, Michael»,
Danıel /-12, Offenbarungen, die 7WEe] Sym- Dan P210.
bole einführten, die be1 den nachfolgenden Ge-
neratıonen VO  —- Juden un!: ZUnBOl auch VO  —_ hrı Die Schriftrollen DO Toten Meer
Sten, diıe sıch 1n eıner Ahnlichen Sıtuation der
Unterdrückung befanden, große Bedeutung CI- Aufgrund der spärlichen Hınweise auf eınen
langten. Dıiese apokalyptischen Vısıonen ha «Mess1as» in der jüdischen Lıteratur AaUus der eıt
ben, WI1€e die meılsten spateren, eıne elementare Jesu wurde dıe Entdeckung mehrerer Erwäh-
dreiteilige Botschaftt: Gott, der tatsächlich die NUuNscCH «der Mess1asse AUS Aharon un: Israel»
letzte Kontrolle ber den Verlaut der (Ge- ‚n} 7We]1 der Schriftrollen, dıe 194 / be1 Qumran
schichte besitzt, wırd a) dıe ausbeuterischen in der Niähe des Toten Meeres gefunden wurden,
Herrscher 1 politischen und/ oder 1mM priıvaten mMiıt großer Aufregung ZUTr Kenntnıiıs DEL-

IM I4 Die Schriftrollen scheinen VO eıner (TEBereich verurteılen, dem Volk, das gegenwar-
t1g Verfolgung oder anderen Fkormen der meınde, die größtenteıls AUS Priestern un
Unterdrückung leidet, wieder eın treıes Leben Schrittgelehrten bestand, OTrt zurückgelassen

worden se1n. Offensichtlich hatte sıch diese1iner eigenen Herrschaft (dem «Reich
Gottes») un! iın Souveränıtät ermöglıchen, un! Gemeıinde als Wiıderstandsbewegung den
6) die Märtyrer des Glaubens och VOT der Ver- «Handel» gebildet, den die hasmonäischen An-

tführer des Makkabäeraufstands MmMIıt der Reichs-urteilung der Unterdrücker un: der Betreiung
des Volkes rechtfertigen. Das dieser Stelle regierung abgeschlossen hatten, sıch selbst
erstmals erwähnte Symbol für die Rechtterti- als G hohepriesterliche Herrscher Judäas

erkennen lassen daher die Tıradengung der Märtyrer, die Auferstehung VonNn den T
LIen (ın Dan 228 entwickelte sıch eınem «dıe gottlosen Priester». Die Gemeıinde CX 1-
zentralen Glaubensartikel der Juden 1ın Palä- st1erte bıs weılt 1n die eıt des Römischen Re1-
stina, ın besonderem Ma{(ie für die Pharısäer, ches hıneın un: stellte sıch 1ın ıhrer Phantasıe e1l-
un: spater, durch die Vermittlung einıger nNenN etzten kosmischen Kampf zwıischen Gott
Hauptgruppen der Anhänger Jesu, für die spate- un: den himmlischen Heerscharen auf der e1-
W orthodoxen Christen. Das berühmteste un NeN un den «Kittim», den KRömern, die die
bedeutsamste Symbol für die Wiedereinsetzung Herrschaft ber Palästina übernommen hatten,
der Herrschaft (sottes und/der der Souverän1- aut der anderen Seıite VO  Z In der Damaskus-
tat des Volkes wiırd 1n Dan /,1-14 erwähnt: «Ee1- SCHTAT, einer der Schritten AT Unterweıisung
MCr W1e€e eın Menschensohn» öder «der Men: der Gemeinschatft, taucht mehrmals dıe Stereo-

schengleiche», dem die Herrschaftt Tag des LYypPC Phrase auf «bıs ZU Kommen der Mes-
Jüngsten Gerichts gegeben wiırd un: der als Ge- S1ASSe VO Aharon und Israel» Z Z 14,19;
gengewicht den wılden Bestijen dargestellt >9_1 g 2010 mıt der auf einen zukünftigen
wird Obwohl ein1ıge <«christliche» Gruppen, Zeitpunkt angespielt wırd, bıs dem die e
WwW1e Z die mıt dem Matthäusevangelıum ANZC- meınde dıe gegebenen Verordnungen beachten
sprochene Gemeinde, «Menschensohn» 1m soll ıne Erwähnung 1n der Regel der (3emeın-
Sınne e1ınes Titels für einen Erlöser verstanden, schaft (1Q5 „10-11) Ühnelt der ben SCHALLTL-
wiırd das Traumbild Adus Dan „13-1 1ın 1)an ten, fügt 1aber eıne prophetische Gestalt hınzu:
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«Sıe sollen VO  z den ursprünglichen Verordnun- SCH Schritten ach Anspielungen auf ıhre eıgene
gCH geleitet werden, iın denen die Männer der VO  —3 Krisen gepragte eıt un: auf die ErTWAarteTte
Gemeinschaft Zuerst unterwıesen wurden, bıs Endzeit suchen. Unter den gefundenen Tex:
Z Kommen e1nes Propheten und der Mes: CN sınd ein1ge, die sıch, obgleich sS1e den Begrift
S1aASse VO  — Aharon un: Israel.» uch 1im be e$S1AS nıcht ausdrücklich erwähnen, auf bıblı
rühmten «mess1Janıschen Mahl» 1QSa 2) sche Anspielungen aut eınen zukünftigen König
dem ausdrücklich MÜr «der ess1as Israels» C1I- beziehen, der neben eiınem zuküntitigen Priester
wähnt wiırd, der Kontext jedoch auch Hınweıiıse un: einem zukünftigen Propheten exI1istliert. In
auf den aharonıschen Führer bietet, wırd Bezug der Auslegung VO  — Jakobs degen ber Juda
auf die Fülle der Zeıt, den Anbruch des (4Qpatr) AaUS Gen 49,10, besitzt die Regel des C
Zeıtalters, S Jedoch werden den Samten Volkes Israe] Priorität, aber in dieser Re.
«Mess1assen VO Aharon un Israel» keine gel ware «der Herrscherstab», der «Mess1ıas der
Funktionen, un: ganz Zew15 keine erlösende Gerechtigkeit, der Sprofs Davıds», eingeschlos-
oder befreiende Funktion, zugeschrıieben. Ihr SC  S In einer Sammlung biblischer Texte, die of-
Kommen der ıhre Gegenwart kennzeichnet tensichtlich als Prophezeiungen (4Qtest) VCI-

einfach den endgültigen Anbruch der standen wurden, werden a) LItn 18,18-19, D)
Ara Und die Gemeıinde eıitete dıe Dualıtät ıh. Num 24,15-17 un: C) Dtn D S 1mM Hın-
F Stellvertreterrolle als Oberhäupter des escha- blick auf a) einen Propheten W1€e Moses, b) den
tologischen Volkes VO  — dem Ideal der ursprung- zukünitigen Stern/ die zukünftige Zuchtrute Is-
lıchen Begründung der zweıten Tempelge- raels, un: 6} den zukünftigen Hohenpriester
meınde ab, die 7wWel «Olbäume» besafß, 7Z7We]1 Ge (Levı, der Toralehrer) interpretiert. Das 1er CI -

salbte, eınen Priester un: einen Fürsten (Joschua wähnte zukünftige Irıumviırat spiegelt die Er-
un Serubbabel; vgl besonders Sach 4,1-14). wähnungen iın der Regel der Gemeinschaft (1Q05S

Keıine der anderen größeren Schritten und Ol wıeder. Schliefßlich wırd in den Florile-
schon al keıine der kleineren Schriften), die 1ın x1en, eıner Anthologıe biblischer Tlexte mMiıt
Qumran gefunden wurden, W1€e z 5 die Loblie Kommentar or) elıne Anzahl VO Texten
der (Hayadoth) un die Tempelrolle, enthält ZUsSaMMENgELrFAYECN, die häufig als «mess1anısch»
auch 1L1UTr den Ausdruck €$S14S. Als (Semeın- bezeichnet wurden, WwW1€e z B 2Sam ‚10-14,
schaft, die bereıts 1mM Zustand der Naherwar- AÄAmos TI un: Ds Z Und der davidische KO-
Lung der Heılszeit lebte, schaute die Qumran- nıg 1St tatsächlich iın der Auslegung enthalten.
Gemeıinde auf die Führungsrolle des Lehrers der Interessanterwgise wırd der Messiasbegriff IS
Gerechtigkeit zurück, die für S1e VO  = oroßer Be- doch aut (die Überreste) Israel(s) als (3anzes
deutung WAar. Er Wr derjenige, der, VO (Jott 1N- gewandt, das 1n einer herausragenden Posıtion
spırıert, den entscheidenden «F xodus» 1n die dargestellt wırd, nämlı:ch als das «Haus»‚ das auf-
Wüste und die Gründung der «Bundesge- gerichtet werden wiırd, als das « du » (ursprüng-
meıinschatt», die «den Weg des Herrn» durch ıch Davıd), dem uhe VOT teindlichen Unter-
Studium un: Anwendung der Tlora «ebnen» drückern vewährt wiırd, und als «Gesalbter
sollte, eingeleıtet hatte. Für die Vollendung der des Herrn», den die Könige der Völker LC-

Endzeıt, für den entscheıdenden etzten Kampf bellieren. Die einz1ıge Stelle, die dem davıdıi-
die Mächte des BOsen, die (F€- schen Könıg eıne erlösende Rolle zuschreıbt, 1N-

meıinschaft aut die Führung (sottes selbst (vgl. terpretiert die «zertallene Hütte Davıds» AUS
besonders dıie Kriegsrolle, 1QM) SCHAUSO W1€e C Ämos T als «denjenigen, der Israe] retten
sowohl] die maskılım, die als Autoren des Buches wırd». Dıiese Tlexte scheinen darauf hınzuwel-
Danıel gelten, als auch die Schriftgelehrten, die SCHl, da{f Schriftgelehrte ın ıhren Erinnerungen
die trühen Henochschriften verfalßsten, gehalten eınen Zusammenhang zwıischen bestimmten bı:
hatten. Man ann mı1t Grund behaupten, blischen Tlexten un eınem zukünftigen davıdi-
dafß die Mitglieder der Qumrangemeinde iıhre schen König herstellten. ber zumındest die
Messiasgestalten nıcht als Überbringer der Erlö- Schrittgelehrten ın Qumran schreiben eiınem
SUuNg betrachteten. davıdıschen ess1aAs nıcht IN UER eıne geringe oder

Andererseıits verwandte die AUS Schriftgelehr- ZAY keıine erlösende Rolle Z&  9 sondern be:
ten un Priestern ZUSAMMENZESETZLE (Gemeinde ein1ıge€ dieser Schlüsselstellen der bıblı
CIn xroßes Ma{iß Energıe darauf, in den Haeılı- schen Mess1asprophetie nıcht aut eıiınen einzel-
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IMN Heılsbringer, sondern auf die Gemeinschaft wıeder 1ın gerechte politische un wirtschaftlıi-
Israels ınsgesamt. che "ustände einsetzen (vgl besonders

AZZ=2 26-2868; 36,41). Den gesalbten davıdıi-
Dıie Psalmen Salomos schen König stellen sıch seıne Schriftgelehrten

«Schöpfer» ach ıhrem eigenen Biılde VO  — Er 1St
Der salomonische Psalm stellte die Quelle Sahnz gew1ß weder eın Reichskönig och eın mM1-
des klassıschen «Beweılstextes» tür die Aufstel- litärischer Antführer och eın Herrscher, der
lung der landläufigen Behauptung VO  - Christen seine ntertanen ausbeutet (vgl. besonders
dar, «dıe Juden» hätten eınen «polıitischen Mes: 1733410 Sein mMmOdus operandı soll die A eis-
S1AS>» Es wırd sıch herausstellen, da{ß heı1it» se1n. Er soll dıie selbstherrlichen, UNnSC-
diese Behauptung auf eınem tolgenschweren rechten un grausamel) Herrscher «durch sSC1INES
MiıfSverständnıs iıhrer eINZ1g möglichen extuel- Mundes Wort» überführen, blofßstellen un: VCI-

len Grundlage basıert. treiıben (vgl besonders 17,24-25; 35-36). Und
Die Abfassung der Salomonischen Psalmen 1n Israel regıiert nıcht An eınem luxur1ıösen

wırd einer Gruppe VO  $ Schriftgelehrten / Weı- Palast heraus, sondern unterwelst se1ın olk in
«Gemeıinden» Nıcht durch dasSCI zugeschrieben un auf den Beginn der Z7WEe1- 17,48).

ten Hälfte des Jahrhunderts Chr. datiert. «Schwert», sondern durch das «Wort». Der Mes-
Als Verfasser dieser Psalmen wurden früher die S1AS der Psalmen Salomos 1St, W1€e seıne Urheber,
Pharıisäer ANSCHOMMLEC. ber CS xab damals eindeutig nıcht der Reichsregent der davıdi-
auch der Gruppe der Pharisäer nıcht angehö- schen Dynastıe, die ursprünglıch iın Sam C
rende Schriftgelehrte, un: nıchts deutet daraut rechttertigt wiırd, sondern eın Toralehrer.
hın, da{ß gerade die Pharıisäer diese Psalmen VCI-

fafßt hätten. Dıie Autoren ben scharte Kritik Die Bılderreden VoN Henochohl den hasmonäıischen hohepriesterlichen
Herrschern als auch der römiıschen FErobe- Obwohl C: sıch nıcht den Tloten Meer
ruNs Jerusalems 1M Jahre 63 Chr. Offenbar entdeckten Schriftrollen befand, scheint der

S1Ee VO  - den etzten hasmonäischen Herr- 7welıte Hauptteıil des Henochbuches, die Bıl
schern, deren Dynastıe ıhrer Ansıcht ach derreden 1n Kapitel 3/-7/2, ebenfalls AA apoka-
rechtmäßıg WAal, un: die somıt durch dıe Inva- lyptischen jüdıschen I ıteratur gehören un:
S10N des Pompeıus Recht VO (SOtt bestraft auf den Beginn der die Mıtte des ersten Jahr:
worden9«vertrieben» worden (PsSal Z ; hunderts Chr. zurückzugehen. Von den VCI-

1-18) IBIG Verftasser beschreiben sıch selbst als schiedenen Abschnıitten des Henochbuches
«die emeınden des Heılıgen» 176 obwohl konzentrieren sıch SE dıe «Bilderreden» auf e1-

CT transzendenten Handlungsträger, der nebenS1e sıch Sanz allgemeın «die Gemeinden Is-
raels» insgesamt SOrSsCH (10,8) Be1l der Lektüre (GOott Gericht SItZE. Diese Gestalt, die 1b
des SaNzcCh Psalms entsteht der Eindruck, als wechselnd als «der Auserwählte» un: der «Men-

schensohn» bezeichnet wiırd, scheıint das höchhätten sıch diese «Heılıgen» davıdıschen KO-
nıgtum als der VO  > (CSott bestimmten Regel tür SuE Engelwesen yöttliıchen Königshof
Israel (mit besonderer Anspielung aut (sottes se1n. An eıner Stelle (1 Hen 46,1) erd der «Aus-

erwählte» mıt eıner Vısıon eingeführt, dıeVerheißung VO  a Davıd ın Sam /) zurückorijen-
tiert un dıe Hohenpriester der zweıten Tlem starke Ahnlichkeit mMiı1t der Vısıon ber den
pelzeıt als völlıg ıllegıtım abgelehnt, we1l S1e «Hochbetagten» un «den Menschensohn» iın
«Davıds Ihron verheerten» Z Somıiıt be. Dan /,9-15 aufweilst. An anderer Stelle (1Hen
steht die AÄAntwort (Sottes autf die Verwüstung des 62-63 wiırd «der Auserwählte» in eıner We1se
Landes un: das Unbehagen des Volkes der beschrieben, die das Lied VO Gottesknecht
römischen Fremdherrschaft darın, eınen Könıg 1mM zweıten eıl des Buches Jesaja (Jes 53) erın-
einzusetzen, der ausdrücklich «der Sohn 1 )a- Mert, wıieder eıner anderen Stelle (1Hen 49,2)
vids» un der «Mess1as» iSt LDem gesalbten AVI1- wiırd dargestellt, als verfüge ber den gle1-
dischen Könıig werden 7Wel Funktionen ZUSC- chen «Geilst der Weisheıt un: der Einsıiıcht» w 1e
schrieben: Erstens soll zerstörerische tremde der gerechte davıdische Könıig, dem ın Jes CZ
un ungerechte heimische Herrscher vertreiben verheißen wiırd Außerdem wiırd die gleiche Ge-
un 7zweılıtens das olk 1n seınem eigenen Land stalt 7weımal als «der Gerechte» (1Hen 38,2
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53,6) un zweımal als «der Gesalbte» (1Hen Römer Gericht stellen» und ann den
48,10; 52,4) bezeichnet. IDIG hınter den Bılderre-
den VO  - Henoch stehenden Seher beziehen sıch

Rest des Volkes erlösen 12,32-34). In der
sechsten Vısıon wırd «der dem Herzen des Mee

eindeut1g auf eine bereıts bestehende Tradition ICS entstiegene Mann» als (sottes «<Sohn» gedeu-
VO  — Spekulationen ber dıe Heıilbringer. Es EL der dem ıh aufgebotenen starken
ware falsch behaupten, dafß der Verfasser Heer WIOLZE Und wıederum wırd orofßer Wert
«den Mess1as» Jjer als eine transzendente Ge darauf gelegt, die Gestalt nıcht als Krieger dar:
stalt beschriebe. Der Begriff «Gesalbter» 1St eın zustellen. Vielmehr «I‘ügt» un «tadelt» die
relatıv unbedeutender Hınweıs, der 11Ur 7Z7WEe]1- Feinde un vernichtet S1Ee mıt den Miıtteln des
mal beiläufig 1ın bezug auf eıne transzendente Gesetzes! (  31'1 9 — uch 1ın 14,9 wırd
Gestalt angewandt wiırd, die als «der Auser- «der Mess1as» erwähnt, j1er jedoch 1Ur beiläu-
wählte» un: der «Menschensohn», der das (G6e: fg Obwohl die Interpretation der üuntten V1ı-
richt der Könige un: Mächtigen VO  — ıhrem S10N den Löwen ausdrücklich als «den ess1as
Thron AaUS halten wiırd, bezeichnet wırd Weıt- Davıds» beschreıibt, spielen dıe sıch die
AaUus wichtiger für den Vergleich mıt der «christlı- Vısıonen anschließenden Auslegungen der
chen» Spekulation ber die Bedeutung Jesu 1St deren Fıguren SCHAUSO ausdrücklich ıhre kriege-die Tatsache, da{ß die Bılderreden des Henoch- rischen der monarchıschen Züge herunter
buches eın Beıispiel eıner ungefähr Z eıt Jesu oder leugnen S1e un: konzentrieren sıch
ex1istierenden jüdischen (Gemeıinde geben, dıe stattdessen auf die richterliche Rolle Diese kon:
Vermutungen ber eıne transzendente Rıchter- zentriert sıch besonders auf die Beendigung der
gestalt anstellen, die neben ihrer Bezeichnung römiıschen Besatzungsmacht, die eıinen derma-
mıt anderen geläufigen «Tıteln» auch «der Men- en zerstörerischen Einflu{fß auf die palästını-schensohn» ZCNANNL wurde. Wıe WIr AaUusSs VAan- schen Juden hatte.
gelientexten, W1€e z. B AaUS Mt Z5) wıssen, ıdent{i- TIrotz a1] der hinsıchtlich se1iner Herkuntft, Se1-
f1izierten einıge christliche Gruppen eıne solche LICT Struktur un: seiner Hauptintention vorlie-
engelartige Rıchterfigur (den Menschensohn) genden Ahnlichkeiten m1t dem Vierten Buch
miıt Jesus (Christus). Sra zeichnet sıch die Apokalypse des /weıten

Baruchbuches durch eıne entscheidend andere
Darstellung VO  - «meınem Gesalbten» Au  N WennDas Vıerte Buch Esra un das Zweıte Buch

Baruch® dieser iın den Kapıteln 2930 ZUuU ersten Mal
1n Erscheinung trıtt, bedeutet das wiırklich

Die Apokalypse des Vıerten Buches Esra, der nıchts weıter als das Gesagte, eıne Erscheinungdurch eine Abfolge VO  - sieben Vısıonen eıne praktisch hne Funktion. Die Vısıonen, die den
dialogische Struktur zugrunde gelegt wurde, Höhepunkt der Baruch-Apokalypse darstellen,
STamMmmMtT eLtwa Aaus der eıt 100 Chr. un: beschreiben (sottes Gesalbten jedoch als den
wurde dem Eindruck der Zerstörung des eschatologischen Rıchter, der den etzten Herr-
JTempels und der Stadt Jerusalem durch die Rö scher des vlierten Königreiches, den Herr-
INer vertafßt. In den ersten jer Visionsberichten scher des Römischen Reıiches, dessen Herrschaft

1e] härter un viel schlımmer War als die VOI-o1bt 6S außer eıner kurzen Andeutung ın S
«der Mess1as» eintach für eıne kurze e1ıt CI- hergehender Reıche, Z ede stellen un: A

scheint un: annn stırbt, bevor die Welt dem toten wırd (2 Bar 39-40). Außerdem wırd
ursprünglıchen Schweigen zurückkehrt, das alle VölkerZ Gericht zusammenrufen, dieJe-dem Jüngsten Gericht un der Erneuerung des nıgen, die Israe] nıcht unterdrückten (von denen
Paradieses vorausgeht, keinen 1NnweIls auf einen einıge VO Israel selbst unterworfen wurden), le.
ess1as. In der üntten Vısıon wırd das löwen- ben lassen, 1aber diejenigen Völker Alls Schwert
Ühnliche Wesen, das den Adler, der Ner- lıefern, dıe Israe] unterdrückt haben Nach dem
me{fßßliche Gewaltherrschaft un: Unterdrückung Gericht werden Wonne, uhe un andere Um:-
über die Welt gebracht hat, kämpft, als «der stände elnes Paradieses vorherrschen (2ess1as AUS Davıds Stamm» gedeutet (4Esra Bar 70-73). Der Gesalbte AaUS dem /weıten
11,36-46; 12,10-39). Der Kampft 1St jedoch Buch Baruch 1St eın miılıtärischer Anführer. In
nıcht mıilıtärıscher, sondern torensischer Natur. Bar SO nımmt die Stelle des «Menschen-
Seıne eigentliche Funktion esteht darın, die sohnes» AaUus Dan als Empfänger der Herrschaft
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CN Nachdem erst einmal SC1IMH Amt SS die Hände transzendenten «Gesalbten»
ISI uübt dıe Funktion des Richters ber der weder Vıerten Buch Esra och we1l-

die STAaUSaIMCH Herrscher AauUs, die rüheren ten Buch Baruch als Krieger dargestellt wırd der
apokalyptischen Schrıiften, WIC Danıiel un dem dıe grausamen römiıschen Herrscher aber den-
Ersten Henochbuch (zott selbst zukam (Man och ach dem Gericht Baruch Es

da{ß sıch die tradıtionelle christliche EX1ISTIETrT eindeutig CII orofße Vieltalt sowoh|]
Vorstellung VO  - der jüdıschen Erwartung VO Schemata zuküntftigen Erlösung als
«Mess1as» stark auf Bar 39 4Ö und YAO) H auch VO Rollenvorstellungen bestimmter Mes-
SUWULZE— S siasgestalten zumındest den WCN18CH (F&

Dieser UÜberblick ber die Hoffnungen der meıinschaftten VO  — Schriftgelehrten dıe CIl Art
verschiedenen Gruppen VO Schriftgelehrten VO ess1as erwähnen In jedem Fall konzen-

tTIieren sıch allerdings die Erlösungshoffnungenauf eC1iNe Ösung tür die schwiıer1igen Begleitum
stände der Fremdherrschaft oder der Re- dieser Gruppen V der Zerstörung des Tempel

denen S1IC lıtten deutet darauf LAALES durch dıe Römer auf dıe Verdammung
der JjJüdıschen hohepriesterlichen Herrscherhın, da{ß die alteste un beständigste Lösungs-

vorstellung SCiNNE Intervention (sottes beinhal WIC der Regenten der Fremdherrschaft
tetfe die darın bestand die Reichskönige VCI-

urteılen un das olk rehabilitieren WIC 6C Populäre «messianısche» UN «brophetische»den trühen henochitischen Schritten un: den BeweguHSEVısıonen des Buches Danıel beschrieben wiırd
In den Bilderreden VO Henoch die Wır kennen 1Ur WEN1LSC Zeugnisse davon WI1IC

dıe Masse der Menschen antıken Palästinavielleicht die eıt Jesu entstanden wiırd die
richterliche Funktion VO  _ «dem Auserwähl dachte oder handelte IDEG gelegentlichen abwer-
ten/dem Menschensohn» übernommen der tenden Berichte des jJüdıschen Geschichtsschrei-
den «Menschensohn» AUS Ian der bers Flavıus Josephus ermöglıchen unls jedoch
ursprünglıch G Symbol tür das befrejende Eindruck VO CIMN1ISCIL populären EWEe-
olk un: keine Erlösergestalt War Falls CIN1SC SUNsSCH die charakteristische jüdische Formen
dieser Gruppen Tradıtionen «Gesalbten» annahmen, Was auf CIM nachhaltıge Beeinflus-
und/oder davidischen Könı1gs kannten, SUNg durch antıke bıblische Traditionen VO  -

legten S1C sıch nıcht auf CiMNE solche Gestalt als Wiıderstand un: Erlösung hınweıst
hauptsächlichen Heıilsbringer fest Die Qum Im Gegensatz der Behauptung moderner
ran-Gemeinde die sıch auf (sottes CISCNCS Erlö theologischer Handbücher 1bt CS praktisch
sungshandeln konzentrierte spielte reı ıhrer keine lıterarıschen Belege für die Ex1istenz Jüdı
zahlreichen Schriften MItTt der SterecOtypen scher Erwartungen «eschatologischen Pro-
Phrase des «Kommens der Mess1ı1asse VO  e Aha: pheten» oder XKMEUECHN Mose» (Lediglich für die
LO und Israel» die wahrscheinlich das Füh Wiederkuntft Elıja exX1istieren CIMN1SC
WD un: Strukturideal der gegENWaTLISCN WENISC Hınweıse, WIC SIr 48 14) Trotz-
un: zuküntftigen Gemeinden ausdrückte, WAas dem Lrat die Mıtte des EHNStEN Jahrhunderts
sıch dem ursprünglıchen Idealbild der Z W Chr C116 Menge bekannter Propheten aut die
ten Tempelzeıt (ein gesalbter Priester un CM C- ewegungen 1115 Leben riefen, dıie die sroßen
salbter davıdıscher Fürst) O  HCKTE, auf die Er- prophetischen Heldengestalten des alten Israel
tüllung der Zeıten IDITG Gemeinschaft die die erinnerten Nach dem geringschätzigen Urteil
Psalmen alomos verfaßte, bıldet diıe CINZISC VO  ) Josephus «Wareln S1IC Vertührer un etruü-
Gruppe;, die gesalbten Sohn Davıds dıie SCI die dem Vorwand yöttlicher Sendung
zentrale Erlöserrolle zuschreıibt Ihr ess112As 1ST auf Umwiälzung un Aufruhr hınarbeiteten un
jedoch ausdrücklich eın milıtärischer Führer, das olk relig1öser Schwärmere!l hınzureilßsen
sondern wırd vielmehr als CI Schriftgelehrter suchten, ındem STE CS die VW üste lockten, als
beschrieben der das Wort anstelle des Schwertes ob der (5Oft ıhnen Ort durch Wunderzeichen

Nach Darstellung der ZWe1 Apokalyp- ıhre Befreiung ankündigen würde.»>>

SCMH schließlich die sıch MIT der Zerstörung Jeru- «Noch während Fadus Landpfileger VO  m Ju
salems un:! des Tempels durch die Römer AUS- daea WAal, bewog CIM Betrüger IMIE Namen heu:
einandersetzen überg1ibt (Jott das Gericht das CI ungeheure Menschenmenge, ıhm
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kommener Menschen oriff damıt das ZeughausMitnahme ihrer Habe den Jordan
folgen Er gxab sıch nämlich für Prophe- bemächtigte sıch der daselbst befindlichen

ten AUN un: behauptete, könne durch SC Waffen, un verbreitete allseıtıg Schrecken
Machtwort die Fluten des Jordan teiılen un SC1- Ja strebte ach der Königsherr-
nem Gefolge bequemen Durchgang CI - schaft >>

wollte AaUus dermöglichen Fadus sandte CN Abteilung Re1: «Auch CihH Simon
ÜT SIC AaUuS un toOteTte viele VO  - allgemeınen Verwirrung Nutzen ziehen und
ihnen >> WagtTe, sıch die Königskrone aufzusetzen. Dann

«Um diese eıt kam auch CI Mensch AaUS sammelte CTE Menge Abenteurer sıch,
Agypten ach Jerusalem, der sıch für Pro- 1ef sıch VO  e diesem siınnlosen Hauften als Önı1g
pheten ausgab un das SCMEINE olk verleıten begrüßen Er plünderte darauf den Könıi1gs-
wollte, MItT ıhm auf den Ölberg Sste1gen, der palast Jericho un Üscherte ıh Ce1nMn zündete

Entternung VO  3 tünt tadıen der Stadt auch och vielen anderen (Jrten die könıiglı-
chen Schlösser un überlie{ß alles, WAas sıchlıegt Dort CI, wolle ıhnen ZCISCH WI1C

auf SC1IN Geheifß die Mauern Jerusalems I1l- darın vortand SC1IHNET Mannschaft als Beute »

m:  N, durch welche iıhnena «Hıerauf vermafß sıch auch C1iMn SCWI1SSCI Ath
CI eintacher SchafhirtEıngang ı dıe Stadt bahnen würde Als Felix roNgsCS,

hıervon Kunde erhielt. . ol den Agypter and ach der Krone auszustrecken So
un dessen Anhänger Von den letzteren He hıelt sıch lange Zeıt, tührte den Titel önıg
len vierhundert un zweihundert wurden C- un: tal, WAas ıhm belıebte:; aAuch verursachte
fangen S Es fällt nıcht schwer, MmMIt SC1INECIN Brüdern den Römern nıcht WEN1SCI
jer Bewegungen erkennen, dıe VO  - Prophe- Schaden WIC den Königlıchen, da beide
ten angeführt wurden, die die Verwirklichung Teile ı gleicher We1se aufgebracht.WAal,
VON Erlösungsphantasıen Angrıff nahmen, die Königlıchen nämlı:ch des Übermutes,

den SIC Herodes den Tag gelegt, un: SC-die (sottes orofße Heılstaten den prägenden
Jahren der Geschichte Israels nachahmen, WIC SCH die Römer der Unbilden, welche

15den VO  S Mose angeführten Exodus durch diese ıhm zugefügt hatten >>

das Rote Meer die W üste oder den VO  —_ Josua Das bedeutet da{ß sıch die lange angestaute
angeführten sıegreichen Kampf Jericho ıe Frustratiıon ber die römische un: die herodia-
Erinnerung diese großen Ere1ign1sse der Ver- nısche Eroberung un: Unterdrückung nıcht
yangenheıt bestimmte eindeutig die soz1ale Ge orm VO blinder un: chaotischer Gewalt SOIMN-
stalt die diese populären prophetischen ECWEe- dern der bezeichnenden soz1ıalen Gestalt VO  —_

SUNSCH der Mıtte des Eerstien Jahrhunderts ewegungen der Leıtung VO  ; Männern,
nahmen Und CS scheint unbestritten SCIHIN, die VO ıhren Anhängern als «Könıge» Üan

da{ß die gleiche Tradıtion der großen Volkspro- kannt wurden entlud Diese ewegungen enk-
pheten WIC Mose, Josua oder Elıja den Charak ten iıhre Aktiıvıtäten recht gezielt auf die königli-
VEn der Folgen VO  e Wundererzählungen beeıin- chen Paläste un: Lagerhäuser, denen die
fu{ßt haben, die U auftauchen, Herrscher dıe VO olk eingetriebenen (züter
un:! vielleicht ebenso die hınter dem Johannese- untergebracht hatten Es scheint eindeutig
vangelıum vermutete Zeichen Quelle.) SCIHIL, da{fß die bezeichnende soz1ıale Form, die

Von ganz anderer Natur hinsıchtlich iıhrer diese VO  $ Könıgen geleiteten Bewegungen ANSC-
z1alen Gestalt CIN1SC andere verbreıtete LLOIMNMEN hatten WIC die populären propheti-
Bewegungen oder besser Erhebungen, dıe VO  — schen Bewegungen auch VO  e SCILT langer eıt be-
ännern angeführt wurden die VO iıhren An- stehenden, historischen Erinnerungen gepragt
hängern als «Könige» proklamiert worden Wd- diesem Fall VO  — den ewegungen
ren Unmiuittelbar ach dem 'Tod des ver der Leıtung der öffentlich «gesalbten» KO-
Iyrannen Herodes am jedem größeren ID I115C Saul, Jehu un: gahlızZ besonders des JUNSCI
strikt Palästinas C1INEC dieser populären Y1L21- Davıd Dieselbe Tradition VO populären L11CS$-

s1anıschen ewegungen brach erst desschen ewegungen auf
«Ferner sammelte C1M Judas, der Sohn jüdıschen Autstands Rom 66 —70

des Räuberhauptmannes Ezechıias, be] Sep- Chr wıieder auf als Sımon bar C107a Judäa
phoris, Stadt Galıläa, e1iNEC Schar VCI- CIM ewegung auf dem Land autbaute, dıe Ent-
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lassung VO Getfangenen ankündigte un: ach CI die GG das Muster der großen Befreiungs-
dem Jerusalem eingefallen WAal, die stärkste der Geschichte Israels nachvollzog, die
Kampftruppe die römiısche Rückerobe- ewegungen des Auszuges und der Eroberung
runzs Jerusalems bıldete Im Zusammenhang MIL der Führung der Prophetengestalten Mose
dem ZWEREeUILeN oroßen Auftstand VO  } 1372 135 und Josua, un: dıe andere Erhebungsbewegun-
Chr.: als Rabbiı Akıba ( 'Ta Z 4.8) Bar SCIl der Volksunabhängigkeit die VO  3 Gestalten
Kochba Anlehnung Bileams Weıssagung geleitet wurden dıe öffentlich als «KOönıge» C-
(die als mess1ianısche Prophetie betrachtet <albt oder ausgerufen worden Es 1ST nıcht
wurde vgl Num 74 17) als «Stern der Jakob schwer begreiten da{ß diese jüdıschen Volks:

bewegungen tür WUMNSGCLE Versuche die Sendungaufgeht» proklamıerte ahm dıe Erhebung of
ftensichtlich ebentalls die yleiche charakterist1- Jesu un: die rsprünge estimmter Jesus-Bewe-
sche soz1ale Gestalt populären 111- SUNsSCH hınter der Entwicklung der SYNOPTU-
schen Bewegung schen Evangelientradıtion verstehen, OS

Im Unterschied den Kreıisen der Schriftge- wesentlich orößere Relevanz besitzen als der Lra-
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